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5 pte QexvattiQe g>eu>aff ôes g>efe|?e£
über baë SWitbringen von Runben in bie Sirfhfdjaften unb ©arten.

©Dr erfaß beë Öefefce«.

Sfarl (gu ber 9)îutter, bie ihm eben ©in« auêttnfdjcn roilt) :

Sitte, bleibe fo fteh/n, SDiamma, fo fïefift î)u auê roie bie

$efoetia* !"

9Udj (Stlafî beê ©efcfceS.

fêltfe : (So, ©eine 33?amma unb ©ein ^Bräutigam finb Ijeute

rjerreiêt. 2Betcf)e Trennung rourbe £)ir benn am fd)rrjerftcn ?"
ßarola: 33a, bie lîrcuuung meine« SHeibeê; bie ©djueiberiu

rjat'ê fo rjerpfufdit, baß id) eê nun auftrennen mufj."

^ Die gewaltige Hewcctt des Hesehes
über das Mitbringen von Hunden in die Wirthschaften und Gärten.

Vor Erlaß des Gesetzes.

Karl (zu der Mutter, die ihm eben Eins auswischen will) :

Bitte, bleibe so steh'n, Mamma, so siehst Du aus wie die

Helvetia" !"

Nach Erlaß des Gesetzes.

Elise : So, Deine Mamma und Dein Bräutigam sind heute

verreist. Welche Trennung wurde Dir deun am schwersten ?"
Carola: Da, die Trennung meines Kleides; die Schneiderin

hat's so verpfuscht, daß ich es nun auftrennen muß."


	[s.n.]

